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Biogas und Biomasse im EEG 2012

Vortrag
am 25. Oktober 2011 in Oberharmersbach

Referent
Dipl.-Ing. Peter Vaßen VDI

Beratender Ingenieur
Umweltgutachter
Sachverständiger
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Vorstellung

� Hintergrund
� Vermessungstechniker
� Dipl.-Ing. Bauingenieurwesen / Wasser- und Abfallwirtschaft / Umwelt
� zugelassener Umweltgutachter für die Bereiche Landwirtschaft, 

Forstwirtschaft und Energieerzeugung (Strom-, Gas- und Wärmeerzeugung)

� als unabhängiger Ingenieur seit 1994 tätig in den Bereichen
� Energietechnik und Entsorgungswirtschaft
� Genehmigungsmanagement, Immissions- und Umweltschutz
� Umweltüberwachung und -management, Betriebs- und Anlagensicherheit

� Aktivitäten
� Mitarbeit am „Positionspapier für Umweltgutachter“ des FvB
� Mitgliedschaften u. a. bei VDI, GfU, ERT, VNU, IfB, B.KWK, FnBB, FvB, DWA, BWK
� versch. Fachveröffentlichungen
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Vorstellung

� Ingenieurbüro Vaßen - Büro für Energie und Umwelt

� Gründung 2003
� 16 Mitarbeiter (3 Umweltgutachter / 6 Ingenieure, 1 Zeichner, 3 Sachbearbeitung / 3 

Verwaltung)

� Erfahrungen (Auszug)

� ca. 90 Biomasseanlagen in Beratung zu Genehmigungsverfahren
� ca. 15 Windenergieanlagen in Beratung zu Genehmigungsverfahren
� ca. 80 Begutachtungen zu technisch-rechtlichen Fragen
� ca. 50 Fachgutachten zum EEG 2004 (Innovationsbonus, Anlagenerneuerung)
� ca. 320 Begutachtungen zum EEG 2009

� Tätigkeitsschwerpunkt: Energie aus Biomasse und biogenen Reststoffen
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BiomasseV 2012

Stromeinspeisegesetz

Beziehung EEG 2009 / EEG 2012

EEG 2000

EEG 2004

EEG 2009

EEG 2012

01.01.2012

BiomasseV 2001 / 2005

EEG 2009

BiomasseV 2001 / 2005

01.01. / 01.04.2000

Inbetriebnahme bis 31.12.2011

Inbetriebnahme ab 01.01.2012
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Beziehung EEG 2009 / EEG 2012

� Für Biogasanlagen mit Inbetriebnahmejahr 2012 oder später gilt das EEG 2012

� Inhalte und Vorgaben des EEG 2009 nicht anzuwenden

� Für Biogasanlagen mit Inbetriebnahmejahr 2011 oder früher gilt das EEG 2009

� Inhalte und Vorgaben des EEG 2012 nicht anzuwenden
� Ausnahme:

Übergangsregelungen gemäß § 66 EEG 2012 legen fest, 
welche Regelungen aus dem EEG 2012 für Bestandsanlagen gelten.
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Vergütung gemäß § 27 EEG 2012

� Ausschließlichkeitsprinzip ist aufgehoben (Abs. 1)
� jede Art von Biomasse darf künftig (nach dem EEG!) eingesetzt werden, wenn:
� Einsatzstoffe nach Biomasseeverordnung 2012

� Grundvergütung unabhängig vom Einsatzstoff(-verhältnis)
� (Anmerkung: KWK-Bonus sowie Emissions- und Technologie-Bonus eingerechnet)

� Fällt Einsatzstoff in eine Einsatzstoffvergütungsklasse (EVK)
� Zusatzvergütung (Abs. 2)
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Vergütungen gemäß § 27 EEG 2012 (in ct/kWh)

---
8

(Gülle: 6)
8

(Gülle: 6)
88

Einsatzstoffe
Klasse II

---4566
Einsatzstoffe

Klasse I

61112,312,314,3
Grundver-

gütung

bis 20 MWbis 5 MWbis 750 kWbis 500 kWbis 150 kW
Bemessungs-

leistung
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Grundvoraussetzungen für die Vergütung

� Mindestwärmenutzung durch Kraft-Wärme-Kopplung (Anlage 2):
� 25 % im Inbetriebnahme- und Folgejahr 
� 60 % im 2. Folgejahr und danach

oder

� Nachweis eines durchschnittlichen Gülleeinsatz von 60 Masseprozent im 
Kalenderjahr

� Ansonsten: Vergütungsverringerung auf Monatsmittelwert am 
Spotmarkt der Strombörse EPEX Spot SE Leipzig
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� § 27 Absatz 7 EEG 2012 (Auswirkung auf Finanzierung)

� Verringerung der Grundvergütung nach dem 5. Kalenderjahr auf 80 %, wenn 
Voraussetzung der Mindestwärmenutzung bzw. 60 Masseprozent Gülleeinsatz nicht 
eingehalten werden

� Folge: Wird im 2. bis 5. Jahr kein Umweltgutachten abgegeben gilt nur der 
Strompreis der Strombörse (Vergütungsverringerung)

� Nach dem 5. Jahr in jedem Fall: 80 % der Grundvergütung 
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Grundvoraussetzungen für die Vergütung:

� im jeden Kalenderjahr höchstens 60 Masseprozent aus Mais (Ganzpflanze), 
Getreidekorn einschließlich CCM, Körnermais und Lieschkolbenschrot

� Keine Anwendung, wenn Biogas aus Biogaserzeugungsanlagen stammt,
die bereits vor dem 01.12.2012 Biogas erzeugt haben !

� Nachweis durch Einsatzstofftagebuch!
� Art, Menge, Einheit und Herkunft
� indirekt: Umweltgutachten für EVK

� Ansonsten: Vergütungsverringerung
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Einsatzstoffvergütungsklassen (EVK)

� Geregelt im Anhang der BiomasseV 2012

� Anlage 1: 
� Einsatzstoffvergütungsklasse 0 für Stoffe, die keine Zusatzvergütung auslösen 

(z.B. Gemüseabputz, aussortierte Kartoffel, Rapskuchen; 
alles, was nicht in Anlage 2 oder 3 steht!)

� Anlage 2: 
� Einsatzstoffvergütungsklasse I für zielgerichtet angebaute Energiepflanzen 

(z.B. CCM, Getreide, Mais, Zuckerrübe)

� Anlage 3: 
� Einsatzstoffvergütungsklasse II für Landschaftspflegematerial und Gülle/Festmist

� Achtung: Abfallstoffe in BiomasseV 2012 - Genehmigung!
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Aufteilung der Vergütung: § 2a BiomasseV 2012

� Aufteilung entsprechend dem Energieertrag

� Prozentuale Aufteilung

� 60 % Energieertrag aus Einsatzstoffvergütungsklasse I
� Für 60 % der erzeugten kWh entsprechender Bonus
� Aber: Gülleanteil in Masseprozent (60%)

� Anfahr-, Zünd- und Stützfeuerung wird entsprechend aufgeteilt
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Exkurs: Die neue Biomasseverordnung 2012
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Exkurs: Die neue Biomasseverordnung 2012
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Exkurs: Die neue Biomasseverordnung 2012

Gülleanteil > 30 M-% (EEG 2009)
pfl. Nebenprodukte (EEG 2009)
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Exkurs: Die neue Biomasseverordnung 2012

� Vergleichsberechnung (Plausibilisierung)

� 728.834 m³ Methan (nach BiomasseV / EVK), mit
� 10 kWh / m³ Methan und
� BHKW-Wirkungsgrad ca. 38,5 %
� ergibt sich:

� 2.806.010 kWh theor. Stromerzeugung

� 2.785.741 kWh Einspeisung (lt. EVU)
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Exkurs: Die neue Biomasseverordnung 2012

� Vergütungsberechnung
� Grundvergütung für 2.785.741 kWh

� Grundvergütung für 150 kW:  1.314.000 kWh * 14,3 ct/kWh = 187.902 EUR
� Grundvergütung bis 500 kW:  1.471.741 kWh * 12,3 ct/kWh = 183.516 EUR

� Einsatzstoffvergütungsklasse 0 für 40,8 %
� Zusatzvergütung EVK 0: 1.136.582 kWh * 0,00 ct/kWh = 0 EUR

� Einsatzstoffvergütungsklasse I für 46,4 %
� Zusatzvergütung EVK I: 1.292584 kWh * 6,00 ct/kWh = 77.555 EUR

� Einsatzstoffvergütungsklasse II für 12,8 %
� Zusatzvergütung EVK II: 356.575 kWh * 8,00 ct/kWh = 28.526 EUR

� Summe: 477.499 €
� Durchschnitt: 17,14 ct/kWh

(Vergleich: EEG 2004/2009: 469.364 EUR / 16,85 ct/kWh)
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Kraft-Wärme-Kopplung (Mindestwärmenutzung)

� Mindest-KWK-Strom nach § 27 Abs. 4 Nr. 1 (§ 27 Abs. 6 Nr. 2)
� 25% KWK-Strom in Jahr der IBN und Folgejahr
� 60% KWK-Strom anschließend 

(davon 25 Prozentpunkte für Fermenterheizung)

� KWK-Strom nach § 27 Abs. 5 Nr. 2 (§ 27 Abs. 6 Nr. 6)
� 100% KWK-Strom

d. h. wärmegeführte Betriebsweise

� KWK-Strom nur nach Maßgabe der Nummer 2 der Anlage 2 EEG 2012
(Positivliste oder Ersatzregel)
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Kraft-Wärme-Kopplung gemäß Anlage 2 EEG 2012

� Anspruchsvoraussetzungen (Nummer 1)
� Strom aus Kraft-Wärme-Kopplung (§ 3 Abs. 4 KWKG) und
� Wärmenutzung

� im Sinne der Positivliste (Nummer 3) oder
� als Ersatz fossiler Energieträger (Ersatzregel)

nicht mehr: Mehrkostennachweis!
� Wärmenutzung nicht in der Negativliste (Nummer 4)

� Ermittlung KWK-Strom gemäß AGFW-Arbeitsblatt FW 308 durch jährliches 
Gutachten (Umweltgutachter) oder Herstellerangaben (Nummer 2.1)

� Nachweis über die Voraussetzungen durch Umweltgutachter 
(Nummer 2.2)
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

Wärmenutzung

Negativliste Ende
ja

Positivliste Ersatzregel

nein

Ende

KWK-WärmeKWK-Wärme

ja ja

nein
Verweis
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Wärmenutzung im Sinne der Nummer 3 (Positivliste) 
nach Nummer 1 b)

� Beheizung, Wärmebereitstellung oder Kühlung von Gebäuden
� Gebäude i. S. von § 1 Abs. 1 Nr. 1 EnEV
� Wärmeeinsatz bis 200 kWh/m² Nutzfläche und Jahr
� Mehrverbrauch wird nicht anerkannt, jedoch kein vollständiger Verlust

� Wärmeeinspeisung in ein Netz
� Länge mindestens 400 m
� Verluste bis 25 % des Nutzwärmebedarfs anerkannt
� Überschreitung wird nicht anerkannt, jedoch kein vollständiger Verlust

� Nutzung als Prozesswärme für
� industrielle Prozesse
� Trocknung von Holz bis 0,9 kWh/kg (stofflich/thermisch)

Überschreitung wird nicht anerkannt, jedoch kein vollständiger Verlust

Büro für Energie und Umwelt - Dipl.-Ing. Peter Vaßen VDI - Karlstraße 80 - 72581 Dettingen/Erms - www.ib-vassen.de - info@ib-vassen.de 26

Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Wärmenutzung im Sinne der Nummer 3 (Positivliste) 
nach Nummer 1 b)

� Beheizung Geflügelaufzucht (Ersatzregel)
� Beheizung von Tierställen als Obergrenze

� Geflügelmast (5 kWh/TP)
� Sauenhaltung (350 kWh/TP)
� Ferkelaufzucht (75 kWh/TP)
� Schweinemast (45 kWh/TP)

� Beheizung von Unterglasanlagen (Ersatzregel)
� Prozesswärme zur Hygenisierung von Gärresten
� Prozesswärme zur Aufbereitung von Gärresten (Düngemittel)
� Abwärmenutzung um Strom zu erzeugen (ORC, Kline-Cycle-Prozess)
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Wärmenutzung als Ersatz fossiler Energie 
nach Nummer 1 c)

� Bilanzrahmen für den Ersatz fossiler Energie

� Stromerzeugung im KWK-Prozess
� Wärmeerzeugung im KWK-Prozess
� Wärmenutzung aus KWK-Prozess

� keine Betrachtung von Effekten ausserhalb der KWK-Wärmenutzung
(Einsparungen oder Ersatz in Folgeprozessen, u. ä.)

� keine Anforderungen an CO2-Einsparung

� keine Betrachtung der Mehrkosten zur Wärmebereitstellung
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Nachweis der Wärmenutzung

� Wärmemengen
� Maßgebend ist die Wärmenutzung

Ausnahme: bei Wärmenetzen ist Wärmeeinspeisung maßgebend,
Wärmenutzung nur zur Berechnung der Verluste

� Messung der Wärmemengen (WMZ)
� ggfs. Prüfung des vergleichbaren Energieäquivalent
� ggfs. Berücksichtigung der Obergrenzen

BHKW BHKW

Wärmenutzung Ausnahme: Wärmenetz

WMZWMZ
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Nachweisführung zur Kraft-Wärme-Kopplung
(ohne Fermenterheizung)

� Berechnung des KWK-Strom
� Wärmemenge: 2.308.000 kWhth (265 kWth)
� Stromkennzahl: 0,78
� KWK-Strom: 1.800.000 kWhel (205 kWel)

� Berechnung des KWK-Strom-Anteils
� Stromerzeugung: 2.900.000 kWhel (330 kWel)
� KWK-Strom: 1.800.000 kWhel (205 kWel)
� KWK-Stromanteil: 62 %

100%
Strom 62%

KWK-
Wärme-
nutzung
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Nachweisführung zur Kraft-Wärme-Kopplung
(mit Fermenterheizung)

� Berechnung des KWK-Strom
� Wärmemenge: 1.378.000 kWhth (155 kWth)
� Stromkennzahl: 0,78
� KWK-Strom: 1.075.000 kWhel (120 kWel)

� Berechnung des KWK-Strom-Anteils
� Stromerzeugung: 2.900.000 kWhel (330 kWel)
� Fermenter:

� KWK-Strom: 725.000 kWhel (85 kWel)
� KWK-Stromanteil: 25 %

� Wärmenutzung
� KWK-Strom: 1.075.000 kWhel (120 kWel)
� KWK-Stromanteil: 37 %

100%
Strom 62%

KWK-
Nutzung

25%
Fermenter

37%
Wärme-
nutzung
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Nachweispflichten

� Einsatzstoffvergütungsklassen (Umweltgutachter)
� Mindestwärmenutzung (Umweltgutachter)
� bzw. min. 60 Masse-% Gülle (Umweltgutachter)

� Maximal 60 Masse-% Mais/
Getreide/CCM/Körnermais und (Einsatzstofftagebuch) 

(indirekt Umweltgutachter)
� flüssiger Biomasseanteil (Einsatzstofftagebuch) 

� Nachweis bei Inbetriebnahme (neu) sowie 
jährlich zum 28.02. des Folgejahres (wie bisher)
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Auswirkungen auf Biogasanlagen

� Zusammenfassung 

� § 6 EEG 2012: 
Stationäre Gasfackel muss an allen Anlagen bis 01.01.2014 vorhanden sein !

� § 27 Absatz 3 EEG 2012: max. 750 kW inst. Leistung
Zeitliche Grenze: IBN nach dem 31.12.2013
� Biogasanlagen, die nach dem 31.12.2013 in Betrieb gehen erhalten die Vergütungen 

nach § 27 nur, wenn die installierte Leistung 750 kW nicht übersteigt

� § 27a EEG 2012: Sonderregelung für Bioabfallanlagen (auch Bestandsanlagen)
� § 27b EEG 2012: Sonderregelung für Gülleanlagen
� § 27c EEG 2012: Sonderregelung für Biomethan

� § 33a bis f: Direktvermarktung (auch Bestandsanlagen)
� § 33g: Marktprämie (auch Bestandsanlagen)
� § 33i: Flexibilitätsprämie (auch Bestandsanlagen)
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Direktvermarktung

� Rechtsrahmen der Direktvermarktung wird im EEG 2012 grundlegend neu 
geregelt (§§ 33a ff.) (auch für Bestandsanlagen)

� Formen, Fristen, Voraussetzungen, Förderansätze, Wechselverfahren etc.

� Grundlage

� Anlagenbetreiber können statt Erhalt der Vergütung nach § 16 EEG 2012 den 
produzierten Strom direkt an Dritte veräußern

� Einspeisung in öffentliches Netz (Durchleitung)
� Direktvermarktung ist grundsätzlich optional 
� Ausnahme: für BGA > 750 kWel. ab 2014 pflicht
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Direktvermarktung

� Voraussetzungen für Direktvermarktung

� Vergütungsanspruch nach § 16
� gasdicht abgedeckte Endlager am Standort der BGA
� hydraulische Verweilzeit 150 Tage
� zusätzliche Gasverbrauchseinrichtungen

� Einspeisemanagement

� Wechsel zw. Vergütung und Direktvermarktung ist nur zum 1. eines Monats möglich
� Wechsel muss vor Beginn des jeweils vorangegangenen Kalendermonats dem 

Netzbetreiber mitgeteilt werden
� Bsp.: Wechsel zum 01. Juli muss vor dem 01. Juni mitgeteilt werden
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Direktvermarktung

� Vereinfachung gegenüber Vergütungsvoraussetzungen:

� Wärmenutzung < 60 %  bei BGA (Biomethananlagen nur KWK-Strom)
� Gülleeinsatz < 60 %
� installierte Leistung > 750 kW

� Vergütungen in der Direktvermarktung

� Marktprämie
� Fexibilitätsprämie
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Marktprämie (§ 33 g)

� für direkt vermarkteten Strom kann vom Netzbetreiber eine Marktprämie verlangt 
werden

� Vorraussetzung:

� Strom wurde tatsächlich eingespeist und
� von einem Dritten abgenommen
� Strommenge ist dem Netzbetreiber monatlich bis zum 10. Werktag des 

Folgemonats mitzuteilen

� Ausgleich der Differenz zw. Marktwert und fester Einspeisevergütung
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Marktprämie (§ 33 g)

� Übersicht über die Berechnung der Marktprämie:

MP = EV – RW
RW = MWEPEX - PM (von ÜNB ermittelt)

Feste Einspeise-
vergütung, § 16

Feste 
Einspeise-
vergütung

(EV)
Marktwert (MW)

Differenz zur 
Einspeisevergütung

Management-
prämie (PM)

Markt-
prämie (MP)

Marktprämie, § 33 g EEG
(nicht maßstabsgerecht)

Referenz-
marktwert (RW)
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Marktprämie (§ 33 g)

� Berechnungsbeispiel:

� EEG-Vergütung für den betreffenden Monat (EV): 18,6 ct/kWh
� energiespeziefischer Referenzmarktwert (RW) 4,2 ct/kWh

(RW = MWEPEX - PM = 4,5 – 0,3)

MP = EV – RW

MP = 18,6 ct/kWh – 4,2 ct/kWh

MP = 14,4 ct/kWh
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Flexibilitätsprämie (§ 33i)

� Definition:

� Prämie für die Bereitstellung zusätzlicher installierter Leistung für eine 
bedarfsorientierte Stromerzeugung

� Anwendungsbereich:

� gilt ausschließlich für Strom aus Biogas / Biomethan
� kann zusätzlich zur Marktprämie vom Netzbetreiber verlangt werden
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Flexibilitätsprämie (§ 33i)

� Voraussetzungen für die Flexibilitätsprämie:

� gesamter erzeugter Strom wird vermarktet 
anteilige Direktvermarktung nicht zulässig

� besteht Vergütungsanspruch nach § 16, der nicht nach § 17 verringert ist
� gasdicht abgedeckte Endlager am Standort der BGA
� hydraulische Verweilzeit 150 Tage
� zusätzliche Gasverbrauchseinrichtungen

� Bemessungsleistung beträgt mind. 0,2-fache der installierten Leistung
� Nachweis über technische Eignung der Anlage für den bedarfsorientierten 

Betrieb durch eine Umweltgutachterin oder Umweltgutachter
� Meldung von Standort, installierte Leistung, Inanspruchnahme der

Flexibilitätsprämie an BNetzA
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Flexibilitätsprämie (§ 33i)

� Bescheinigung des Umweltgutachters über technische Eignung:

� Verlagerungspotenzial (Beispiel)

Biogasproduktion

kont. 500 kW
BHKW

800 kWel

P

t

Gas-
speicher

Wärmespeicher

elektrische Energie

Wärmenutzung 500 kW

+ 200 kW - 300 kW

Bemessungsleistung: 500 kW
min. Leistung für kont. Wärmeversorgung: 300 kW
max. Leistung: 800 kW

Verlagerungspotenzial als 

Diff. zur Bemessungsleistung: +300 kW

- 200 kW
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Flexibilitätsprämie (§ 33i)

� Zusatzkapazität

Biogas (fKOR = 1,1)Biomethan (fKor = 1,6)

Zusatzkapazität
bei einer installierten Leistung von 1 MW

0
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Flexibilitätsprämie (§ 33i)

� weitere Berechnungsbeispiele:

–1,01 ct/kWh*a305 kW450 kW800 kW

PZusatz < 0,2*Pinst

PZusatz = 0 kW

–

–

PZusatz > 0,5*Pinst

PZusatz = 400 kW

Keine Prämie, 
PBem < 0,2 * Pinst

Bemerkung

–
140 kW
(0 kW)

600 kW800 kW

0,74 ct/kWh*a250 kW500 kW800 kW

1,34 ct/kWh*a360 kW400 kW800 kW

1,98 ct/kWh*a470 kW
(400 kW)

300 kW800 kW

––150 kW800 kW

Flexibilitäts-
prämie (FP) 

Zusatzleistung 
(PZusatz)

Bemessungsleistu
ng (PBem)

Installierte 
Leistung (Pinst)
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Gliederung

� Vorstellung

� Beziehung EEG 2009 / EEG 2012

� Auswirkungen auf Biogasanlagen
� Exkurs: Biomasseverordnung
� Wärmenutzung

� Direktvermarktung
� Marktprämie
� Flexibilitätsprämie

� Exkurs: BauGB-Novelle
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Exkurs: Novelle Baugesetzbuch 2011

� BauGB-Änderung bei Privilegierung von Biogasanlagen nach 
§ 35 BauGB (Bauen im Außenbereich)

� Bisher:
� 500 kW – Regelung

� NEU: August 2011
� „Die Feuerwärmeleistung der Anlage überschreitet nicht 2,0 MW und die

Kapazität der Anlage zur Erzeugung von Biogas überschreitet nicht 
2,3 Mio Normkubikmeter Biogas pro Jahr“

� das bedeutet:
� installierte Leistung bis ca. 900 kW
� Erzeugung bis ca. 600 kW (Bemessungsleistung)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Für Fragen und Informationen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Telefon 0 71 23 - 9 53 72-0
Fax 0 71 23 - 9 53 72-70

eeg@ib-vassen.de

Referent
Dipl.-Ing. Peter Vaßen VDI

Beratender Ingenieur
Umweltgutachter
Sachverständiger


